
«desen der comme- 
Speisebrei-. 

GraudJsland, 5. Dez.1892. 
Die Behörde verfammekte sich in ver- 

tsgler Sitzung. Alle Mitglieder, mit 

Ausnahme von Hart-ihm waren anwe- 

send. 
Die Verhandlungen der Versammlung 

ist-Im 
18. November perlefen nnd bestä- 

te 
Die eingereichten Rechnungen wurden 

verkefen und dem zuständigen Comite 
überwiesen 

Ein Gesuch von John W Pence, um 

N. W. F, N. O. z Sec. 16—.12---10 ab- 

zuschätzem wurde verlesen und Johnfon, 
Bishop nnd Culbertson wurden ernannt 

und eingesehen-Mem die Abschätzung vor- 

zunehmen. 
Tie eingereichtcn Amts - (5autionen 

wurden verlesen und überwiesen. 
Eine Forderung von T. H. Wenn-, 

für unter Protest bezahlte Steuern, 
wurde verlesen und überwiesen 

Die Contrakte von A. E. zowlie und 

Cbas. Rief wurden ver-lesen und dem 

Evunty-Anwalt überwiesen 
Auf Antrag von Barrick wurde der 

Clerk angewiesen, Bücher und Formux 
tare vom Staats-Radst» zu verlangen. 

Der csountysAnwnlt machte die Be- 
hörde darauf aufmerksam, daß es nö:» 
thig sei, einen bestimmten Zeitpunkt fest- 
zusetzen, bis zu welchem die Untersuchqul 
der County-Bücher beendet sem mrsß,; 
um einen bindenden Contrakt zu machen. 

Zofter beantragte, 12 Monate Zeit zu 
geden. Denn beantragte zu amendiren 
onf 16 Monate Zeit, welcher Antragl 
von Eleary dahin amendirt wurde,16 , 
Monate Zeit zn gewähren und die Be- f 
hötde zu ermächtigen, wenn nöthig, die- i 
fen Zeitraum noch zu oerlängern. Clca- ; 

ryg Amendement ging durch nnd derZ 
Antrag, wie amendirt, wurde angenom: j 
M. Z 

Denn beantragte den Contrakt mit? 
Hen. Rief an unehmen. Angenommen 

« 

Die Behörde schritt dann zum Verböt 
der Befchnldignngen gegen lfountrp Ber- 
ausser Baldwin T ie Anwalt-: des Vers- 

tlagten reichte-i ein Gefuch ein, verlan- 
« 

gend, daß der Kläger Bürgichaft fün- 
Koften gelte. Tag Gefnch wurde ab 

fehlägig beschieden und man schritt zum 
Ver-hör mit Zohn e Allen als amtlichen 
Reporter. 

Hr Ensign wurde eingeschworen nnd 
machte Assfagen 

Vertagt bis morgen um istxttt Vor- 
mittags. T. A ck e r In n n n, 

Elerl 

Grund Island, U. Tc;. 

Tie Behörde versammelte sich in ver- 

lagter Sitzung· Alle Mitglieder. tnkt 

Unsnahmc von Harriion, waren anme- 

fend. 
Tie Verhandlungen der gestrige-n Ber: 

fetmmlnng wurden net-lesen und bet·tä- 
tigt· E 

Hr Rief benachrichtigte die Behörde 
daß, da er einer der Burgen ant dem 

Bond von (Er-·Zchatzmeisier Hooper fei, E 

er nicht als Affiftent bei Untersuchungs 
der Conntybücher thätig fein könne« Tief 
Sache wurde vorläufig zurückgelegt ; 

Assessor S J. Bateman machte auf; 
Fehler in der Abfchätzung von rot ts, 
Block lo, Unioersitålsplny, nnd Tot Z, ; 
Block 2, Stanley’s Platz, für 1892 s 
aufmerksam. Tem betr. Gomit-: über-; 
triefen 4 

Fofler legte eine Steuer-Quittnng oon 

A. L. Koch von 1892 für N. W. F N.; 
O Hund-M W. Esel-. 35 -10 9 oor,; 
sagend, daß Hr Koch behaupte zu hoch 
til-geschätzt worden zu fein T em be r ; 
Comite überwiesen. 

Comite für Cautionen berichtete zn 
Gunsten der Annahme aller ihm über-: I wiefenen Cautionen. Angenommen 

Auf Antrag oon Stolley fourde Hirt 
Rief in feiner Stellung als Afsistent des l ltrffen and nur für Prüfung der von Et- 
Schadineifter Hooper- geführten Bücher I 
Lafayette Myerg als Afsiftent mit einem H 
Gehalt von JIMW pro Tag angestellt. 

« 

Auf Antrag von Cleary wurde Hin 
Myerj aufgefordert, Bürgfchaft in der 

sähe oonfdtwo zu stellen- 
Eine Inschrift oon E. M. Correll, 

betreffend Abfchäpnng nnd Besteuerung, 

lsvrde oerlefen und vorläufig zurückge- 
e GI- dein Klagefall oon C. A. Bald- 

Isis, Connth-Bermeffer, wurde das Ver- 
It des Zeugen Ensign be onnen nnd zu 

ähn. Peter zeefckh Fred. 
Rietfel , Zahn Reben Hy· Schimmer 
nnd hy. Hart-s wurden eingefchtooren 
nnd machten sooft-gen für die Anklage 
stthvk E Woher wurde eingefchworen, 
uns als Dolneetfeher zu fangiren. Peter 
Wie-h E L Crit-fis nnd C A. Bald- 

til-W eins-sparen und zeugten 

stehst-glian 9:30 Bor- TM D. Acker-easy 

Eine Million Freunde! 
Ein Freund in der Noth ist wahrlich 

ein Freund! Nicht weniger als eine Mil- 
lion haben einen solchen Freund in Dr. 

Rings Ne- Discoveky gegen Schwind- 
fncht, Husten und Erkältung efunbea. 
Falls Jhk dieses großartige Ha ten-Heil- 
mittel noch nicht versucht habt, braucht 
es fett und überzeugt Euch von seiner 
wunderbaren Heilkraft in allen Fällen 
von Hals-Eu- eus nnd Brust-Krankhei- 
ten. Jede Fla? ist getreulich Alles, 
M sit Mspre , zu leistet-; widri- 
qus M M Quigeld stell-erstat- 
« Weh-s frei isi z. D. im- 

» 
Bisse lefhes M 

»- .I 

schnelle Hülfe del Zentner-. 
Es ist nicht immer möglich, besonders 

in Landpläpety bei einer Beschädignng 
durch Unsall gleich einen Arzt bei der 
Hand zu haben. Professor Wilder oon 

der Cornell Universität, giebt fiir solche 
Fälle leicht augsührbare Nezepte in Fol- 
gendem: I· Wenn Dir Staub ins Au- 
ge fliegt, so oerineide alles Neidern 
wirf kaltes Wasser hinein; ist es Asche, 
so suche sie mit dein abgerundeten Ende 
eines Bleististes aus der Ecke des Au- 

ges herauszubringen 2. Jst ein Jn- 
sett in’s Ohr geflogen oder gekrochen, 
so entferne es mit lauroarniem Wasser; 
stecke jedoch nie einen harten Gegenstand 
in die Höhle des Ohres. 3. Wenn eine 
Arterie zerschliitten ist, so sollte sofort 
das betreffende Glied oberhalb der Wun- 
de ganz fest init einem Bindfaden zuge- 

-bunden werden; ist jedoch eine Ader zer- 
rissen,so muß das Binden unterhalb der. 
Wunde geschehen 4. Wenn Du Höh-H 

Ilich fühlst, als ob Du ersticken müßtest, 
"so gehe auf allen Vieren (an Händens 
und Füßen) und huste. 5. Bei nich-H 
ten Brandwunden tauche das oerbranntei 
Glied in kaltes Wasser: ist jedoch die; 
Haut bis aufs Fleisch durchgebrannt, ; 
so streiche Firniß (V-arnisl)) darüber. s 
es. Bei Schlagansällen lege Kopf undg 
Körper hoch in möglichst aufrechters 
Stellung; bei Ohninachten jedoch leges 
den Körper flach. Z 

Natürlich muß bei allen wichtigens 
Fällen die Hilfe eines tüchtigen Arztess 
sobald als möglich in Anspruch genom- F 
nien werden. s 

! 
s 

Ein nichtswürdigee Geleit. s 
i 

Ein Gerichtshof in unserem Nachbar-s 
staat Kansas hat soeben eine lsntschei-E 
dung abgegeben, die allen Rechtsbegrif: ; 
sen Hohn spricht. Ter Fall utn den ess 
sichdabei handelte ist in Kürze folgen- T 

der: Adolf Flicksungirte in Kansas alsi 
Agent der Bavarian Brewing iso. von; 
Kansas City, Mo. Er befand sich mitl 
seinen Zahlungen OR,900 im Rückstande-f 
und itn Wege des Auggleiches mit der: 
Brauerei stellte er Wechsel zu dieseins 
Betrage aus, welche er durch Hypothek 
len auf verschiedene in Kansas gelegene; 
Grundstücke sicherm Die Wechsel blie- i 
den unbezahlt, die Baoarian Brei-gings 
Co. wurde klagbar nnd machte den Ver-; 
such die Hypothekenschuld einzutreibeu,-s 
da tritt jedoch der Gerichtshof dazwischen-F 
nnd erklärt die Schuld iiir eine uiigesj 
ietztiche und die Hypothek iur wertblog. s 

Alle-z aus Grund eines Gesetze-T dass-J 
von republilaniichen ,,Töslöpven« pas-H 
sitt wurde und laut welchem eine Schuld: 
fordernng ungüttig iit argen einen Be- 
wobner von Kansas-, iiir Wein, Bier 
nnd Schnur-T die er von einer Firma- 
außerhalb deg Staate-z aui lsiedit ge- 
lauiL Ein iniamereg Machnieri von» 
einein Gesetz, das geradezu zur UnelYP 

« 

lichkeit anfmuntei«i, iit wohl lnum beut-. 
bar. Ein solches bieietz konnte anchs 
nur dein von Fanationtus umdiisterien 
Gehirn eines Wasseriiinpeics entspringen 

Ueber die künstliche Blwdsathana ; 
des Irinendaaree Ti 

in früherer Zeit schreibt »Proineti)eud« : 

Bekanntlich haben die Frauen auf den 
Bildern Tiziane und der übrigen zeit- 
genösfischen Maler fast ausnahmsweise 
blonded Haar-, obwohl diese Haarsarbe 
in Italien kaum vorkommt. Auch wis- 
sen wir durch ein Bild von Paul Vero- 
nese, daß sich die Frauen damals das 
Haar blond zu färben pflegten, weil 
diese Farbe siir schöner aalt. Ed ent- 

steht nun die Frage, wie bewirkten sie 
das Bleichen ihres Haarionchfed ? ent- 
utage ist ed, Dank dem harmlosen 1das- serstosfiSnpetoxyd, ein Leichted· Die- 

Darstellnng dieses Stoffes ist aber eine 
sehr schwierige Aus abe, der nur die 
jetzige Chemie gewa sen ist nnd es ist 
undenkbat, daß die Alchymisten des 16. 
Jahrhunderte sie zu lösen verstanden 
hätten. Ein anderes Haarbleichutittel 
ist aber nicht bekannt. Das stät fel 
wurde erst vor Kur ein gelöst. e- 
launt ist es längst, da lithe che Oele, 
namentlich TerpentinöL eine tarl blei- 
chende Wirkung ausüben, was daher 
rührt, daß bei der Vermindan dieser 
Oele Wasser-stoff- Snperoxyd gebildet 
wird. Diese bleichende Eigenschaft der 
äthetischen Oele war nun den Haar- 
iiiustlern der Renaissanee nicht unbe- 
kannt geblieben und es beruhen auf die- 

..ser Kenntniß die cease-einsah uns liber- 
slieferten Barsch ften für das Blond- 
i färben der Haare. Sie laufen auf die 
Bereitung von Pflötäentbeileu hinaus, 
die an iltherischon en reich sind, wies 
Adielsineus und iiroitense , This-f 
minn. W udeat d ; 

Zur damit tränkte-i und die rasches 

M nagst-C Bei-tretfö derlteesäans den« 
s k sW 

ten sie nubevußt Massetitpffscndees 
sietsm Marman 

zpsorisamu 
» Hin fis-te Ewnt- m ask-wein mi- 

tsgifzgsmineb für schwache ein verzehrende- 

Jeiglinge nehmen sofort die Bose eian del- 
dea au. wenn sie in ihrem Gegner einen noch 
ksßekeu zeigtqu meinte-. 

Ein ausgetheilter »Am-· kennst ziemlich 
oft dem Fühlhorn der Form-s gleich. 

Um unsere Mindqu sur GEMEI- 
ckit zu erhebe-, brauche- wir unt ihre Jllu- 
Iueu zu zerstören- 

—---— 

Junge-its 
u der W 

III-KEP- «- 

ir- aismtei Fausts-n 
» Daß die Schneider unter ihren Be- 
jrusdgenossen viele Originale auszutrei- 
’sen haben, die sich» namentlich durch 
Witz und Humor auszeichnen, ist sa in 
das allgemeine Bewußtsein übergegan- 
gen, daß wir unwillkürlich mit dem 

Schneiderberuf einen gewissen Hang 
zum Außergetvöhnlichem zu Spottsucht 
und Neckerei zu verbinden pfle en. 
Einer der originellsten Vertreter se nes 

Handwerles ist ohne Zweifel der Schnei- 
dermeister Hugo Hohn gewesen, der in 
den vierziger Jahren in Leipzig lebte. 
Seine sämmtlichen Gesellen, deren er 

gegen sechzig in seiner Werkstatt beschaf- 
tigte, mußten bei der Arbeit rathe Ja- 
cken und Hosen tragen, während ihr 
Herr und Meister sich stets als Genue- 
man geberdete und mit weltmännischer 
Getrandtbeit Kunden gegenüber immer 
nur den Großtansmann heraus-kehrte- 
Rechnungen kannte er nicht« sondern 
sprach stets nur von Tratten, Monat 
dato, nach Sicht, von Zinsen und Pro- s 

enten. Seine Spezialität war die Ers i 

·ndnng neuer Westen. Neue Westen-i 
neuster zu entwersen, war nicht nur sein I 
ganzes Sinnen und Trachten in seinem l 

telier, wie er seine Werkstatt zu nen- 
nen pflegte. sondern auch mitten im ge- 
selligen Verkehr mit guten Freunden 

rübelte er über neue Schnitte nach. 
m ihm endlich eine erwünschte dee. 

dann entwars er slngs mit dem Otück 
Kreide. das er stets in der Westentasche 
mit sich führte, am Wirthshaustisch 
oder wo er sich sonst besand, das betref- 
sende Muster, unt am sol enden Tag 
dem erstaunten Publikum seine Erfin- 
dnn in einer Annonce, wie folgt, mitzu- 

ggen: Titelier von Hauer, bildende-n 
neider nnd schneiderudetu Bildner. 

Zur Bekleidung von Lüsten und Brust- 
bildern: Westen, welche alles Fehlende 
ersenettl Oder: Gesegnete Mahlzeit- 
westen, so eingerichtet nnd tlassisch, daß 
das Ansknopsen beim Essen überflüssig 
wird. 

Oder er setzte sich auch einmal mit 
einem Kollegen in Verbindung der dann 
ans seine Veranlassung als Reklanie 
einen offenen Brief in der Zeitung an 

ihn erließ· So verossentlichte eines Ta- 
ges der Zchneidertneister Hascher folgen- 
des Schreiben an ihn: 

»Meister der Meister! 
Du hast niir zu meinem Geburtstag 

eine Weste geschenkt. Diese Weste ists 
das non plus ultrs Unsctck Kunst, etllcY 
Dichtung, die Dich unsterblich macht. 
Weißt Tu, was einst Buonarotti gesagt 
hat? Wenn ich nicht Michel Angeloi 
ware, mochte ich Albrecht Türcr sein.; 
Die Bewunderung die mir Deine Weste ; 
tinflsßt. reißt mich hin, Dir zu sagen :; 
Wenn ich nicht Hascher wäre, mochte ich 
Hoyer sein ! 

« 

and tn Hand niit Dir, so sordr’ ich 
mein Jahrhundert in die Schranken i« ; 

Die Betannnnachung Aussehen er-; 
regender Anzeigen war Hoyers besonde- H 
res Etectenpserd. Zso erschien oon ihnes 
einst folgende Annonen « 

»Die Welt ist groß —- das mensch- 
liche Genie ist großer. Von Asrikask 
sonnverbrannten. äußerst sandigen Ali-s 
seen tras soeben per Storchpost einel 
große Anzahl s 

AbdeltaderiZchlairoete 
bei mir ein. — Dieselben haben die hohe 
Eigenschaft, den sie tragenden Tisritanerå 
unsichtbar zu machen. woher es denn? 
wohl toninien mag, daß Abdeltader, so 
ost von den Franzosen gefangen, ihnen 
immer entwischte, denn er tragt bestan- 
dig. selbst bei seinen Niedertagen, 
Schlasröckr. Eine ei ene, von mir selbst 
(das Genie und Alla ist groß !) erfun- 
dene Borrichtnng hat diese Eigenschaft 
auch den europaischen Menschenciiryern 
(zuerst jedoch ausschließlich den konigs 
lich-sächsischen) oindizirt. nnd somit mo- 

gen denn alle diejenigen, die in der 
sehigen bewegten, naszkalten, theueren 

fZeit sich unsichtbar zu machen wünschet-, 
ich bei mir einfinden. Ich habe, tron 

dieser wichtigen, daher menschlichen, herz- 
erhebendeu Erfindung, mein bis ges 
Logis in der Hagestraße beibe lten. 
denn Bes eidenheit ziert jedes wahren 
Künstlers z und Haus-« 

Meister Hauer kannte gerne Leute- 
denn sein originelles Geba reu sichertel 
ihnt ene so zahlreiche Knabschast zu,f 
daß es ihm Lin Geschäftsumsah er- 

laubte, eine nipage zu hatten nnd 
ein großes Landgut u erwerben. 

yet hat später viele stachahnter ge- 
nnden, non denen die .goldene Pun- 

dertzehn« in Berlin ans betanntesten 
sein durfte. 

Jer(iehlte Kur-. Zu Geheimraty 
Heim (versrorben15 September list-V 
einem durch seine Perzcnegüte wie dass 
seine Geschicklrch en gleich beliebten 

Arzte kam eine Dame. die über lang- 
wirkten Kopfschmerz tiagte Haben 
Sie chdn irgend etwas gegen das Lei- 
den unternommen « fra re Heinr. —- 

«Ach ia,« antwortete die ame, »meine 
reundin hat mir empfohlen, Sauer- 

raut auf den Kopf zu legen. aber ed 

hat gar nichrv genützt « 
—- Das glaube 

ich wohl, « meinte eim, Sie haben bei 
der Kur auch das kichtigste hergesean ; —- «Und das wäre ?« —- .Eine lut- 

Lan-M denn die gehört unmer zum 
Sauerkraut s« 

Oedeaseuspkiitm 
Ein kleines Achter-, lauen eneipknusem 

Herein-e nach kurze-I Laus un Sand; 
hätt-I Ema gehabt, usw durchgedrungen 

Und Mi« veeueeche au Sma- dm’s Land. 
sei Gerechten merke die sen stack-, see-I 

Reiches-; bei Unsere-Im- alm erfl. even- 

Uee siei Miche- har wenig Zese gs deute-. 
Die sah-seit II« sie ein samtde 

Ums-ewige kam-WILL 

Mucoimawfeea esM DER-»F , 

kamm- isk Im 
haben wir folgende bereits ers-lieu nnd 

ersucht-i Alle, ihre Auswahl bald zu 
treffen, da sonst vielleicht welche Sol-ten 
per kiffen sind nnd nicht mehr erhalten 
wer en können: 

»T» Lehrer Hintende 
B o t e,« 20 Centgp 

»Zickel’s Deutschamerikanifcher Fa- 
milieakalendek,« 25 Cents. 

»Fliegende Blätter Kalendek,« 30 

kCentQ 
! ,,Gaktenlaube Kalender,« 40 Cent6. 
E »Ameisenkalender,« 25 Cents. 

»Regensburgek Marien-Kalender,« 
25 Etuis- 

«Einsiedlerkacender, « 20 Gent-Zi. 
««Taheimkalcnbek,« 50 Seins-. 
,,Plattdükfchcr Volkåkalendet«, Preis 

25 MS. 

Form zu vers-ansah 

Eine gute 40 Acker Form, R Meilen öft- 
lich von Grund Island, ift zi- verlaufen 
Alle nöthigen Gebäude nnd Verbesse- 
rungen sind vorhanden. Näheres in der» 
Offiee des Anzeiger oder bei ? 

4 Ha. Steinmeoer. 

Itsftsm0t. 
Regelaiäpig in seder Nummer senkten-IN 

Weiser-; per Lasset EIN-TM 
dafer. » » ask 1 
EIN-, » » gtkchdll nun-Hi OR 

ist-Weib » .. ils-l I 
Gerin- » two-tue- I 
Lohn-Mem « » TO i 
torlosselm » » 0,««·0 
same- » Mund, am 

Scheu-ein » » suess 
Steck. » » am 

Eier. » tosend USE-US 
höhnen ,. « EIN-TO 
Seh-eine » lslykinnr älli 

Utocktoled » » « 1·50-2.25 
Kälber-, lette, oro Pfun- TU- 

IW 

Hentstlm Jedes 

Ranchnwak i Pfund 
tat-einer von der Its-us Packet 
c. s. can «- ak, 

visit-um II. enthält 
.:ich-.:saes«er Reiter-, 
.Merr:ir.sics 6«, 
kziegelcaneliprfas 

ti-: UnwislscethOc 
txt-see ere. hie .«-. 
it eäshaceri Ists-Er 
Tinte ern-Eben 
Los-So Lea-nd 
Mktoxilxsc 

eine Karte 

solch-e Karten 

c:«!«.;i!Z -.;«.i:! Hin-: 

ächte Z 

MMB Pfeile 
wie hier abgebildet. 

Die 

Fabrik ist jederzeit bereit, 

auf Unfrage hin, nächste 

Bezug-quelle anzugeben. 
Ia diese Zonen erii seit dein l. Zepteni 

der gepackt werden. machen wir nniere geehr- 
ten Kunden dotam aufmertiouh das-( noch 
viele Händler Pariere ohne solche Karten 
out Lager hoben. 

YomaneZ 
Folgende interessante Volks-Romas» 

sind bei uns vorräthig und zu den beige- « 

setzten sehr niedrigen Preisen 
zu haben: 

»Geheimnisse einer Weltltodt,« oderj 
»Es-wann und Büßetin,« 45 Heite, ; 
1440 Zeiten« Stock H 

»Gabriele, das Kind der Vettlerin,«1f 
oder »Do6 Verbrechen von Grenelle, «" 

KeimänolMoman von Born. 40 Liefe- 
rungen Sino- 

,,Tie Waise ootn Teufelosee,« oder 
»Der Lumpenfornmleig nnd lein Pflege- 
kind,« Volkes-einen in 4 Blinden. il.50. 

»Der kühne Poichertoni vom Böhmer- 
ivolde.« Historifcher Volksrornon in 8 

Böse-ea; non Seiten, stock 
»Der Freiknecht von Wien,« oder: 

»Die Geheimnisse der Wie-set Spiel- u. 

Gounerhdhlen,« historischer Roman von 

Söadermonn, 35 Lieferungen, i1.10. 
»Die Verstoßene,« oder »Das Ge- 

heimnis des Woldrnülleks.« Eine ro- 

Jmsntische Erzählung von Söndernionn. 
slso Acker-engem ist«-. 
I »Gut Engliosiro,« oder: »Der Dä- 
mon des Vätern-· historischer Roman v. 

Eis-old, 36 Lästerungen, eoneplet suec-. 

»Das Testament des Bettlers«, oder 
»Die Opfer der Both-« Original-Sie- 
tenromon von Brühl. 50 Lieferungeu, 
Um 

F. IV. PRlBNOWJ 
- Contraktor 

und Yaumeifteu 
Mtsmpnehlt ftch zur Aussichkung von 

«Bamen allex Art. Aue Zchtemecakheit be- 

j sung ais-gewährt kz 

Kostenanschläge kostenfkei gemacht! 
1003 N- Pine Str» Grund Island- 

golden gute Samu, 
JOHN KUHLsst 

Eigenthümer-. 
MDie besten Getränke und Cäsar- 

rm stets an Haud. 
Wus- semast 4 

ksmososåioitr Offenbachs-« 
Unios P a cifiy Vermischt-. 

II I( d m c II s u- 
ssm t. 
I:10 s It, III Gast-sieh this-O II Ukschth 
UM II s. « « WIL- 
10:s5 soc-L « d » » ll Mk sen-. 
küssen » O » » »Ist-ne 

Und tm Weste-L 
Ist-Im- Ihgmtp 
NO Richts- Km V. kahgtms isgliot Müh Nachm- 
ICU Ade-Its « « lcxs Ihn-U 
Lock-Ost- « s » « OO Fisch-I 
III) sorg. » 7 » « Ist-) Rom- 

O. G R. V. R. N. 
O o I- N v c d « t- 

Rats-sit 
Rufs Passe in. llHo Verm. 
III-n sc Im s nah Gäßoaikt 7:15 Rom-. 

Nach dem Korb-»- 
Abgang 

No. St pass« m UM Kaido-. 
IRS-. II Frei taub Passe-gir- s.5It Moc. 

Sk. J. a- ssi. sc. N. N. 
Rast dtm ciaduu 

Oben-aq- 
INs. 2 wie ask Mut-«- Trns Ins 
Izu-. 4 III-Mem 

No. M WJO Mot. 
Ntcki tun chstbcrr 

Antqu 
« III. l Post ist« Mist-m 210 Kut. 
; Why s « M itde 
T«I-«o. lfs kocht Adern-L 

V. ä- M. R. N. 
L 
: N a es d c I L it e n. 

YOU-tm 
« « (2· kommt-ist 1010 Vom-. 

XII-. «. « Alls-Ren 
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